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hem Niveau zu entwickeln und alle 
Voraussetzungen zu schaffen, da­
mit der Sinn des Sozialismus, alles 
zu tun für das Wohl des Volkes, für 
die Interessen der Arbeiterklasse, 
der Genossenschaftsbauern, der In­
telligenz und der anderen Werktäti­
gen, auf ständig höherer Stufe ver­
wirklicht wird.
In der Sowjetunion ist die e. s. G. 
errichtet. Sie wird in der jetzigen 
Etappe des kommunistischen Auf­
baus weiter vervollkommnet. In an­
deren sozialistischen Ländern, dar­
unter der DDR, setzte die Gestal­
tung der e. s. G. Anfang der 60er 
Jahre ein. Charakteristisch für die
e. s. G. ist, daß sich der Sozialismus 
auf seinen eigenen Grundlagen ent­
wickelt und die Gesetze und Prinzi­
pien der sozialistischen Gesellschaft 
immer umfassender realisiert wer­
den. Die e. s. G. weist in allen Län­
dern grundlegende, allgemeine 
Merkmale auf, die zugleich auf­
grund der spezifischen historischen, 
nationalen u. a. Bedingungen Un­
terschiede in den Formen, den Me­
thoden und dem Tempo ihrer Aus­
prägung aufweisen, aber sämtlich 
Ausdruck allgemeiner Gesetzmäßig­
keiten der gesellschaftlichen Ent­
wicklung sind. (—► allgemeine Ge­
setzmäßigkeiten des revolutionären 
Prozesses, des sozialistischen und 
kommunistischen Außaus) Die SED 
bestimmte in ihrem auf dem 
IX. Parteitag 1976 angenommenen 
Programm die Merkmale der 
e. s. G.:
»Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, alle materiellen, 
sozialökonomischen und politisch- 
ideologischen Voraussetzungen zu 
schaffen, damit der Sinn des Sozia­
lismus, alles zu tun für das Wohl 
des Volkes, für die Interessen der 
Arbeiterklasse, der Genossen­
schaftsbauern, der Intelligenz und 
der anderen Werktätigen, auf stän­
dig höherer Stufe verwirklicht wird. 
Entsprechend dem ökonomischen 
Grundgesetz des Sozialismus be­

steht die Hauptaufgabe bei der Ge­
staltung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft in der weiteren 
Erhöhung des materiellen und kul­
turellen Lebensniveaus des Volkes 
auf der Grundlage eines hohen Ent­
wicklungstempos der sozialistischen 
Produktion, der Erhöhung der Ef­
fektivität, des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts und des Wachs­
tums der Arbeitsproduktivität. 
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, eine leistungsfä­
hige materiell-technische Basis zu 
schaffen, die ein stabiles Wirt­
schaftswachstum, hohe Arbeitspro­
duktivität und Effektivität der ge­
sellschaftlichen Arbeit ermöglicht. 
Der Hauptweg dazu ist die Intensi­
vierung der gesellschaftlichen Pro­
duktion. Die organische Verbin­
dung der Errungenschaften der wis­
senschaftlich-technischen Revolu­
tion mit den Vorzügen des Sozialis­
mus ist dafür eine entscheidende Be­
dingung.
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, Wirtschaftspoli­
tik und Sozialpolitik in untrennba­
rer Einheit durchzuführen. Das 
Ringen um ein hohes Wachstum der 
Produktion und ihrer Effektivität 
dient der systematischen Verbesse­
rung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Werktätigen. Die kon­
sequente Verwirklichung des Prin­
zips »Jeder nach seinen Fähigkeiten, 
jedem nach seiner Leistung< setzt 
neue Triebkräfte für den ökonomi­
schen und sozialen Fortschritt frei. 
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, die Produktions­
verhältnisse als Beziehungen ka­
meradschaftlicher Zusammenarbeit 
und gegenseitiger Hilfe zwischen 
den Werktätigen und zwischen- den 
Arbeitskollektiven weiterzuentwik- 
keln und zu vervollkommnen, die 
Kollektivität in den gesellschaftli­
chen Beziehungen zu verstärken. 
Entwickelte sozialistische Gesell­
schaft — das heißt, die Rolle der Ar­
beiterklasse und ihrer Partei als füh-


